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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft Verbesserungen an 
Behältern oder betrifft Behälter und insbesondere Be-
hälter für Reinigungs- oder Geruchstilgungsprodukte, 
die über den Rand einer Toilettenschüssel gehängt 
werden.

[0002] Eine sehr große Anzahl derartiger Behälter 
für Zusammensetzungen, die Bestandteile, wie etwa 
antimikrobielle Mittel, Parfüms, Bleichmittel, Färbe-
mittel und/oder oberflächenaktive Mittel zur Verwen-
dung bei der Behandlung von Wasser in Toiletten-
schüsseln, enthalten, sind bereits bekannt. Norma-
lerweise befinden sich die Zusammensetzungen in 
käfigartigen Behältern, die in der Nähe des Rands ei-
ner Toilettenschüssel in einer Position aufgehängt 
sind, wo das Spülwasser bei jeder Gelegenheit, bei 
der die Schüssel gespült wird, in den Behälter eintritt 
und die Zusammensetzung berührt, um etwas von 
der Zusammensetzung mitzuführen, bevor es in den 
unteren Teil der Schüssel fließt. Auf diese Weise ent-
hält das nach dem Spülen in der Schüssel bleibende 
Wasser etwas von der Zusammensetzung, welche 
das Wasser und die Oberflächen der Schüssel desin-
fiziert oder auf andere Weise behandelt.

[0003] Herkömmlicherweise haben derartige Zu-
sammensetzungen die Form von zusammenhängen-
den selbsttragenden Blöcken. Eine derartige Vorrich-
tung ist in FR-A-2 579 647 beschrieben, wobei ein 
selbsttragender Block aus einem Desinfektionsmate-
rial auf einem Gitter gehalten wird. Da das Desinfek-
tionsmaterial farbig ist, ist ein fester Block eines Ent-
färbungsprodukts in einem Kanal unter dem Gitter 
angeordnet, um zwischen den Spülungen das Le-
cken von gefärbter Lösung in die Toilettenschüssel zu 
verhindern. Zwischen den Spülungen tropft farbige 
Lösung auf den Entfärbungsblock und wird entfärbt, 
um zu verhindern, daß sie die Toilettenschüssel be-
fleckt, falls sie ausläuft.

[0004] In jüngerer Zeit wurden jedoch Zusammen-
setzungen in Form von Gels und Flüssigkeiten vorge-
schlagen. In Behältern für derartige Gels und Flüssig-
keiten müssen Maßnahmen getroffen werden, um si-
cherzustellen, daß das Gel oder die Flüssigkeit zwi-
schen Spülbetätigungen nicht aus dem Behälter aus-
läuft. Eine derartige Vorrichtung ist in EP-A-0 446 795 
beschrieben, die einen Behälter zur Verfügung stellt, 
der in zwei benachbarte Abschnitte unterteilt ist. In ei-
nem Abschnitt ist ein poröses Material angeordnet, in 
dem die Reinigungszusammensetzung absorbiert 
wurde.

[0005] Wasser tritt in die Vorrichtung ein und führt 
etwas von der Desinfektionsflüssigkeit aus dem porö-
sen Material mit, bevor es ausgewaschen wird.

[0006] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-

dung, einen Behälter für eine Wasserbehandlungszu-
sammensetzung vom Gel- oder Flüssigkeitstyp zur 
Verfügung zu stellen, bei der diese Probleme mini-
miert sind.

[0007] Gemäß der Erfindung wird daher ein Behäl-
ter für eine Wasserbehandlungszusammensetzung 
in flüssiger oder Gelform zur Verwendung in einer To-
ilettenschüssel zur Verfügung gestellt, der aufweist: 
einen Außenbehälter 10 mit einem unteren Abschnitt 
und einem oberen Abschnitt, wobei der obere Ab-
schnitt mit einer Vielzahl von Öffnungen für das Ein-
strömen und Ausströmen von Spülwasser versehen 
ist, und ferner einen Innenbehälter 20 mit einer offe-
nen Mündung, wobei der Innenbehälter 20 in dem 
Außenbehälter 10 derart positioniert ist, daß die Mün-
dung in Richtung der Öffnungen ausgerichtet ist, da-
durch gekennzeichnet, daß der Innenbehälter 20 ent-
fernbar ist und eine Wasserbehandlungszusammen-
setzung in flüssiger oder Gelform enthält, und daß
der Innenbehälter vertikale Seitenwände hat, um ei-
nen im wesentlichen konstanten horizontalen Quer-
schnitt zu ergeben, so daß während der Verwendung 
eine konstante Oberfläche der Zusammensetzung 
freiliegt.

[0008] Bevorzugt sind die zwei Teile des Außenbe-
hälters miteinander verbunden, um zu ermöglichen, 
daß der Außenbehälter geöffnet wird.

[0009] Bevorzugt weisen die zwei Behälterteile die 
durch ein horizontales Scharnier verbundenen obe-
ren und unteren Abschnitte auf. Alternativ weisen die 
zwei Behälterteile Seitenabschnitte auf, die vertikal 
mit einer Klemm- oder Einschnappanordnung ver-
bunden und voneinander trennbar sind.

[0010] Der untere Abschnitt kann mit Leitplatten 
zum Halten des Innenbehälters versehen sein.

[0011] Außerdem kann mindestens eine Abflußöff-
nung in dem unteren Abschnitt des Außenbehälters 
und im Boden des Innenbehälters vorgesehen sein.

[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform ist ein 
hakenförmiger Henkel zum Halten des Behälters auf 
einem Toilettenschüsselrand vorgesehen.

[0013] Außerdem kann ein Arretiermechanismus 
vorgesehen sein, um die Behälterteile des Außenbe-
hälters in einer geschlossenen Position zu befesti-
gen.

[0014] Die vorliegende Erfindung ist somit in der 
Hinsicht vorteilhaft, daß eine bekannte Behälterart für 
einen festen Block einfach für die Verwendung mit ei-
nem Gel oder einer Flüssigkeit angepaßt werden 
kann, so daß der Verbraucher eine Formauswahl für 
die Reinigungszusammensetzung hat.
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[0015] Eine bevorzugte Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung wird nun unter Bezug auf die bei-
gefügten Zeichnungen lediglich beispielhaft be-
schrieben, wobei:

[0016] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines 
Behälters 10 nach bisherigem Stand der Technik für 
einen festen (nicht gezeigten) Block aus einer was-
serlöslichen Wasserbehandlungszusammensetzung 
ist. Der Behälter 10 hat einen Deckel 11, der an ei-
nem Rand mit Hilfe von Scharnieren 13 schwenkbar 
an dem Hauptabschnitt 12 angehängt ist. Ein haken-
förmiger Henkel 14 ist an dem Hauptabschnitt 12 be-
festigt. Der Henkel 14 ermöglicht, daß der Behälter 
10 im Weg des Spülwassers von dem Toilettenschüs-
selrand aufgehängt wird. Der Henkel 14 ist mit einem 
Arretiermechanismus versehen, der durch die Einra-
steinrichtung 15 gebildet wird, welche in einem auf 
der Oberseite des Deckels 11 angeordneten Ver-
schluß 16 befestigt werden kann, um den Behälter 10
geschlossen zu halten. Dieser Arretiermechanismus 
15, 16 ermöglicht, daß der Behälter geöffnet wird, um 
einen verbrauchten Block durch einen neuen zu er-
setzen.

[0017] Alternativ kann der Behälter zwei Teile, be-
vorzugt in der Form von Tassen oder Muscheln, auf-
weisen, die mit einer Klemm- oder Einschnappanord-
nung vertikal miteinander verbunden sind. Eine der-
artige Anordnung kann die Mündung eines Behälter-
teils in der Mündung des anderen Teils einge-
schnappt haben. Alternativ kann ein Teil mit Klem-
men versehen sein, um zu ermöglichen, daß beide 
Teile zusammengehalten werden. Die zwei Behälter-
teile können ganz getrennt werden. Alle Referenzen 
auf den Behälterdeckel in den folgenden Seiten soll-
ten so betrachtet werden, daß sie Referenzen auf ei-
nen oberen Abschnitt 11 des Behälters umfassen.

[0018] Der Behälterdeckel 11 ist mit einer Reihe von 
Öffnungen 17 versehen, und der Hauptabschnitt 12
ist mit einer oder mehreren Abflußöffnungen 19 und 
Leitplatten 18 zum Halten der Blöcke versehen.

[0019] Bei der Verwendung wird der Behälter 10 ge-
öffnet, indem die Einrasteinrichtung 15 von dem Ver-
schluß 16 gelöst wird. Ein Block aus der Wasserbe-
handlungszusammensetzung wird in dem Behälter 
10 auf den Leitplatten 18 plaziert, und der Deckel 
wird mit Hilfe des Arretiermechanismus geschlossen 
und in seiner Position befestigt. Der Behälter 10 wird 
an seinem Platz in einer Toilettenschüssel von dem 
Schüsselrand aus aufgehängt. Während des Spü-
lens strömt Wasser durch die Öffnungen 17 in den 
Behälter 10. Wenn das Wasser mit dem Block in Be-
rührung kommt, löst es einen Anteil davon auf. Wäh-
rend die Spültätigkeit weitergeht, fließt das Wasser 
mit dem aufgelösten Teil des Blocks aus den Öffnun-
gen 17 zurück und wird hinunter in die Toiletten-
schüssel befördert, wo es eine Reinigungs- und Des-

infektionsfunktion ausführt. Das Einströmen und Aus-
strömen des Wassers durch die Öffnungen 17 be-
wirkt, daß oberflächenaktive Stoffe in der Zusam-
mensetzung schäumen. Das Schäumen wird als ein 
Indikator für Wirksamkeit gesehen und daher vom 
Verbraucher bevorzugt. Jegliches in dem Hauptteil 
12 des Behälters 10 übrig bleibendes Wasser, fließt, 
nachdem das Spülen beendet ist, aus der/den Ab-
flußöffnungen) 19 ab. Da der Block auf den Leitplat-
ten 18 gehalten wird, hilft dies, die Berührung mit 
Wasser zu minimieren, während er auf das Ablaufen 
wartet.

[0020] Bei den Schritten in Richtung flüssiger und 
gelförmiger Wasserbehandlungszusammensetzun-
gen wurde herausgefunden, daß, während dieser 
Behälter 10 nach bisherigem Stand der Technik für 
derartige Zusammensetzungen verwendet werden 
kann, in der vorliegenden Erfindung ein überraschen-
der Effekt gefunden wurde, indem ein Innenbehälter 
20 vorgesehen wird, um die Flüssigkeit oder das Gel 
aufzunehmen. Der Innenbehälter 20 kann auf Leit-
platten 18 sitzen, oder die Leitplatten 18 können ganz 
beseitigt werden. Wenn das Wasser durch die Öff-
nungen 17 hereingespült wird, tritt auf diese Weise 
ein niedrigerer Anteil in den Innenbehälter 20 ein, um 
eine kleine Menge des Gels oder der Flüssigkeit auf-
zulösen, bevor es aus der Öffnung 17 zurück nach 
außen gespült wird. Eine oder mehrere Abflußöffnun-
gen können in dem Außenbehälter 10 vorgesehen 
werden, um, wie weiter oben beschrieben, Wasser 
abzulassen. Die Abflußöffnungen können auch oder 
alternativ in dem Boden des Innenbehälters 20 vor-
gesehen sein, um das Abfließen jeglichen übrigen 
Spülwasser aus den Innenbehälter 20 in den Außen-
behälter zu ermöglichen.

[0021] In Tests von Behältern mit derartigen Innen-
behältern und identischen Behältern ohne Innenbe-
hältern wurde herausgefunden, daß die Lebensdauer 
der Flüssigkeit oder des Gels erheblich, vielleicht um 
sogar 50%, zunimmt. Man nimmt an, daß der Grund 
dafür ist: die kleinere Oberfläche des Gels, welche 
dem Spülwasser ausgesetzt ist, eine Verringerung 
der Turbulenzen des Spülwassers, das mit dem Gel 
oder der Flüssigkeit in Berührung kommt, und weni-
ger Auslaufen des Gels oder der Flüssigkeit durch die 
oberen Öffnungen 17 in dem Außenbehälter.

[0022] Der Innenbehälter 20 hat vertikale Seiten, 
um einen konstanten Querschnitt zu ergeben. Dies 
ist in der Hinsicht vorteilhaft, daß während der Ver-
wendung eine konstante Oberfläche der Flüssigkeit 
oder des Gels freiliegt, was bedeutet, daß die Duftdif-
fusion konstant ist. Außerdem ist die Reinigungswir-
kung konstant.

[0023] Die vorliegende Erfindung hat einen weiteren 
Vorteil in Anwendungen, die sogenannte „blaue" For-
mulierungen enthalten, welche das Wasser in der To-
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ilettenschüssel blau tönen. Die Behälter enthalten für 
diese im allgemeinen einen Siphon im Boden oder 
der Seite des Behälters, der das Abfließen von Spül-
wasser während des Spülgangs ermöglicht, aber 
eine Verzögerungswirkung hat, um den Fluß von 
Restwasser zu stoppen, das bei der Berührung mit 
dem Gel oder der Flüssigkeit zwischen den Spülun-
gen blau verfärbt wurde. Dies ist das Wasser, das 
nach der Hauptspülung zurückblieb, und eine blaue 
Verfärbung der Toilettenschüssel bewirken könnte, 
wenn man es zwischen den Spülungen tropfen oder 
auslaufen ließe. Im Fall der vorliegenden Erfindung 
werden die Abflußöffnungen 19 in dem Außenbehäl-
ter 10 für blaue Flüssigkeits- oder Gelanwendungen 
weggelassen, während die Abflußöffnungen in dem 
Hauptteil des Innenbehälters 20 beibehalten werden. 
Auf diese weise wird jedes in dem Innenbehälter 20
übrig bleibende Wasser nach dem Spülen in den 
Hauptabschnitt 12 des Behälters abfließen, und wird 
bis zur nächsten Spülung dort bleiben. Es gibt auf 
diese Weise kein Auslaufen der blauen Formulierung 
aus dem Außenbehälter, um die Toilettenschüssel zu 
verfärben. Wenn die Toilette das nächste Mal gespült 
wird, befördert das neue Spülwasser, das in den Au-
ßenbehälter eintritt, das restliche blau verfärbte Was-
ser mit dieser Spülung weg.

[0024] Der Behälter 10 kann geöffnet werden und 
der Innenbehälter 20 mit einer Menge an Gel oder 
Flüssigkeit aus einer Flasche oder einer anderen ge-
eigneten Lagervorrichtung aufgefrischt werden. Al-
ternativ kann eine kleine Fülldüse an dem Behälter-
deckel 11 befestigt werden, so daß der Behälter ohne 
Öffnen des Deckels 11 gefüllt werden kann. In einer 
derartigen Ausführungsform kann der Behälter 10 als 
ein einziges Gehäuse vorgesehen werden, ohne daß
ein getrennter Deckel und ein Hauptteil aneinander 
gehängt werden. Die Verwendung eines getrennten 
Innenbehälters sorgt jedoch vorteilhafterweise für 
eine weitere praktische Füllösung, in der Hinsicht, 
daß neue vorgefüllte Innenbehälter 20 mit einer ab-
nehmbaren Oberseite, sagen wir aus Folie oder 
Kunststoff, verkauft werden können, mit denen Ver-
braucher einfach alte leere Behälter 20 ersetzen kön-
nen. Alternativ kann eine neue Gelpatrone in dem In-
nenbehälter plaziert werden.

[0025] Der Innenbehälter kann in verschiedenen 
Farben in dem Außenbehälter 10 bereitgestellt wer-
den, was eine ästhetische Kontrastwirkung liefern 
kann.

[0026] Die Behälter 10, 20 können aus jedem geeig-
neten wasserfesten Material hergestellt werden. 
Kunststoffe, am besten Polypropylene, werden be-
vorzugt.

[0027] Jede bekannte oder andere geeignete Gel- 
oder Flüssigkeitszusammensetzung kann verwendet 
werden.

Patentansprüche

1.  Behälter für eine Wasserbehandlungszusam-
mensetzung in flüssiger oder Gelform zur Verwen-
dung in einer Toilettenschüssel, der aufweist: einen 
Außenbehälter (10) mit einem unteren Abschnitt und 
einem oberen Abschnitt, wobei der obere Abschnitt 
mit einer Vielzahl von Öffnungen für das Einströmen 
und Ausströmen von Spülwasser versehen ist, und 
ferner einen Innenbehälter (20) mit einer offenen 
Mündung, wobei der Innenbehälter (20) in dem Au-
ßenbehälter (10) derart positioniert ist, daß die Mün-
dung in Richtung der Öffnungen ausgerichtet ist, da-
durch gekennzeichnet, daß der Innenbehälter (20) 
entfernbar ist und eine Wasserbehandlungszusam-
mensetzung in flüssiger oder Gelform enthält, und 
daß der Innenbehälter vertikale Seitenwände hat, um 
einen im wesentlichen konstanten horizontalen Quer-
schnitt zu ergeben, so daß während der Benutzung 
ein konstanter Oberflächenbereich der Zusammen-
setzung freiliegt.

2.  Behälter nach Anspruch 1, wobei zwei Teile 
(11, 12) des Außenbehälters (10) miteinander ver-
bunden sind, um zu ermöglichen, daß der Außenbe-
hälter (10) geöffnet wird.

3.  Behälter nach Anspruch 2, wobei die zwei Teile 
(11, 12) die durch ein Scharnier (13) verbundenen 
oberen und unteren Abschnitte des Behälters aufwei-
sen.

4.  Behälter nach Anspruch 2, wobei die zwei Teile 
(11, 12) Seitenabschnitte aufweisen, die durch eine 
Klemm- oder Einschnappanordnung verbunden und 
voneinander trennbar sind.

5.  Behälter nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der untere Abschnitt (12) des Außen-
behälters mit Leitplatten (18) zum Halten des Innen-
behälters (20) versehen ist.

6.  Behälter nach einem der vorangehenden An-
sprüche, der ferner mindestens eine Abflußöffnung 
(19) aufweist, die in dem unteren Abschnitt (12) des 
Außenbehälters vorgesehen ist.

7.  Behälter nach einem der vorangehenden An-
sprüche, der ferner mindestens eine Abflußöffnung 
aufweist, die in einem Boden des Innenbehälters vor-
gesehen ist.

8.  Behälter nach einem der vorangehenden An-
sprüche, der ferner einen hakenförmigen Henkel (14) 
zum Halten des Behälters auf einem Toilettenschüs-
selrand aufweist.

9.  Behälter nach einem der Ansprüche 2 bis 8, 
der ferner einen Arretiermechanismus zum Befesti-
gen der Behälterteile (11, 12) des Außenbehälters in 
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einer geschlossenen Position aufweist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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